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Ein Theater-Tanzprojekt über Tabus, 

Verbote, Vorurteile und Gewalt. 

Im Auftrag des BMUKK im Rahmen von  

Macht I schule I theater. 
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YASAK 
Now you see it, now you don’t 

 

Inszenierung: Brigitte Walk 

Choreographie: Anne Thaeter 

Ausstattung: Elisabeth Pedross 

Schreibwerkstatt: Brigitte Herrmann 

Regieassistenz: Martin Czerniak 

Gesangscoach: Susanne Bösch 

Technik: Christian Neunteufel / Elias Adamek 

Video & Doku: Caro Stark 

Maske: Birgit Oehri 

Produktionsleitung: Nicole Wehinger 

Fotos: Sophia Ellensohn/Claudia Kaufmann/Christa Engstler 

Grafik: sägenvier designkommunikation 

 

Produktion: walktanztheater.com in Kooperation mit BludenzKultur. 
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Zahlen und Fakten  
 
 
Vorstellungen  

5 Vorstellungen im Zeitraum 27.4. bis 1.5.2014  

 

Premiere: 27.4.2014  

Ort: Alte Textilfabrik Burtscher Bludenz 
Spitalgasse 24 - 6700 Bludenz - Österreich/Austria 
Zeit: 20.00 Uhr 

Öffentliche Haupt- und Generalprobe am 25./26.4.2014  
Weitere Aufführungstermine: 28., 29., 30.4., 1.5.2014  

Für Jugendliche ab 14 und Erwachsene.  

 

Zuschauerzahlen  

Besucher (alle Vorstellungen): 426 

Besucher (alle Vorstellungen inklusive Generalprobe und Hauptprobe):  466 
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Medien und Reaktionen  
 

Ankündigungen 

Vorarlberger Nachrichten 
Donnerstag, 17. April 2014: Tausend Fragen – Eine Produktion 
Dienstag, 22. April 2014: Das Walk-Tanz-Theater präsentiert ein Theaterprojekt zum Thema 
Gewalt 

Bludenzer Anzeiger 
Freitag, 18. April 2014: Theaterprämiere in der Alten Textilfabrik Burtscher 

Vorarlberger Nachrichten 
Samstag/Sonntag, 26./27. April 2014: Ein Stück zum Thema Gewalt 

 
Artikel Zeitungen 

Standard 
Dienstag, 29. April 2014: Vom täglichen Umgang mit Intoleranz und Vorurteilen 

Vorarlberger Nachrichten 
Dienstag, 29. April 2014: Offener Geist und das Zeug zur Kunst 

VN Heimat Bludenz 
Donnerstag, 8. Mai 2014: Gewalt, Ängste und Tabus 

 

Fernseh- und Onlineartikel 

Standard 
Montag, 28. April 2014: Jugendliche spielen sich frei  

ORF - Vorarlberg Heute 
Montag, 28.5.2014, 19 Uhr: Sendungsbeitrag 

Raiba Walgau TV 
Beitrag veröffentlicht am 28.4.2014 auf Youtube 
https://www.youtube.com/watch?v=Ecf5gf-zFAs 

 
Gästebuch 
Einfach „Super“ Tolle Aufführung! Danke!  

Es war ein sehr beindruckender Abend und ich freue mich, dass Theater in Bludenz mit solchen 
Talenten Zukunft hat. (Neve Renate) 
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YASAK 
walktanztheater.com inszeniert bereits zum sechsten Mal in Vorarlberg ein 
Theaterprojekt mit Jugendlichen zum Thema „Gewalt“. In einem langen 
Forschungsprozess wurde mit den Jugendlichen in Schreibwerkstätten, Theaterlabors, 
Tanztraining und Gesprächen über Tabus, Vorurteile und Familiensituationen recherchiert 
und die Ergebnisse in ein zeitgenössisches Theaterprojekt verwandelt.  

Die Frage nach dem Umgang mit Tabus wurde gestellt, die eigenen Scheren im Kopf 
befragt und an konkreten Tabuthemen wurde gerüttelt. Über viele Dinge sollte allerdings 
noch weiter ausführlich gesprochen werden... 

 

Teilnehmende Schulen und SchülerInnen 
HAK / HAS Bludenz 

Alper Arslan, Miriam Bertsch, Damla Cakibey, Rijad Dulovic, Caroline Fuchs, Alexander Girardi, Melda 
Kaya, Ivan Pavlovic, Medaur Sadrija, Melanie Schneider, Sahin Baran Sirin, Sebastian Tagwercher, 
Michelle Vonblon, Johanna Walk; 

Schulkennzahl: 801418 

Direktion: Hans Duregger 

Kontaktlehrer: Jörg Mussger, Michael Greifeneder; 

 

GYMNASIUM Bludenz 

Madlen Beck, Cheyenne Scheuch, Sarah Durig, Ramona Romer, Stefanie van Dellen 

Schulkennzahl: 802063 

Direktion: Helmut Abl 

Kontaktlehrer: Barbara Winkler, Wolfgang Maurer; 

 

 

Filme: Caro Stark 

 

Grafik: sägenvier designkommunikation 
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Probenzeitraum 
Dezember 2013 bis April 2014 

 

 

Proben März und ENDPROBENPLAN YASAK !  

 
Karwoche 

Dienstag, 14.4. – 18.4. Probe für Alle und Alles von 10-16 Uhr, Alte Textilfabrik Burtscher, Bludenz 

 

Woche nach Ostern 

Dienstag, 22.4. – 26.4. Probe für Alle und Alles von 15-21 Uhr Alte Textilfabrik Burtscher, Bludenz 
Dienstag, 22.4. Technische Einrichtung  
Mittwoch, 23.4. AMA und Lichtbesprechung mit Techniker 
Donnerstag, 24.4. HP 1, Freitag, 25.4. HP2 mit Publikum, Samstag, 26.4. GP mit Publikum 

 

SONNTAG, 27.4. PREMIERE um 20.00 Uhr / SchauspielerInnen ab 18.00 Uhr, Premierenfeier!!  

Montag, 28.4. um 20.00 Uhr Vorstellung 2  
Dienstag, 29.4. um 20.00 Uhr Vorstellung 3  
Mittwoch, 30.4. um 20.00 Uhr Vorstellung 4  
Donnerstag, 1.5. um 20.00 Uhr Vorstellung 5 
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DISPO 
 

Premiere: 27. April 2014 
Vorstellungen am 28.4./29.4./30.4./1.5.2014 
Beginn: 20.00 Uhr 

 

         Stand: 27.4.2014 

Endproben    

Mi, 23.4. Probe ab 15.00 Uhr  

18.00 Uhr: AMA 

nach AMA: Lichtbesprechung mit 
Techniker 

Schüler, Maske, Kostüm, 

 

 

Team, Techniker 

Spielort 

Do, 24.4. ab 15 Uhr - 22 Uhr 

18.00 Uhr MASKE 

20 Uhr: HP1 

Schüler, Maske, Kostüm, Techniker 

 

 

 

Spielort 

Fr, 25.4. ab 15 Uhr - 22 Uhr 

20 Uhr: HP2 + Publikum 

Schüler, Maske, Kostüm, Techniker +  
PUBLIKUM 

Spielort 

Sa, 26.4. ab 15 Uhr - 22 Uhr 
20 Uhr: GP + Publikum 

Schüler, Maske, Kostüm, Techniker +  
PUBLIKUM 

Spielort 

    

So, 27.4. 20.00 Uhr: PREMIERE Schüler, Maske, Kostüme, Techniker Spielort 

Mo, 28.4. 20.00 Uhr: Vorstellung Schüler, Maske, Techniker Spielort 

Di, 29.4. 20.00 Uhr: Vorstellung Schüler, Maske, Techniker Spielort 

Mi, 30.4. 20.00 Uhr: Vorstellung Schüler, Maske, Techniker Spielort 

Do, 1.5. 20.00 Uhr: Vorstellung Schüler, Maske, Techniker Spielort 

Fr, 2.5. Abbau, Bierbänke retour  Spielort 
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Pressefotos 
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Textauszüge 

Johanna und Miriam 

Giraffe macht alles für seine Freunde. Man kann Giraffe auch nachts um halb 4 anrufen und er fährt 
einen nach Hause. So wurde er von  seinen Freunden, die in Feldkirch waren, angerufen. Giraffe fuhr. 
Giraffe verspätete sich jedoch und während seine Freunde vor dem Club warteten, kam es zu einer 
Auseinandersetzung mit ‚ausländischen’ ? Jugendlichen. Giraffe wollte seinen Freunden helfen. 
Giraffe bekam etwas über den Kopf gezogen und wachte mit einer Gehirnerschütterung im 
Krankenhaus auf. Einer seiner Freunde wachte nicht mehr auf und verstarb im Koma. Und doch ist 
Giraffe immer noch einer der offensten Personen, die ich kenne. Er führt lange Diskussionen mit 
Rassisten, Ausländerfeinden und „Patrioten“, ist HC Strache–Gegner und Anti-Rassist. Und dafür 
habe ich endlos Respekt vor ihm. 

... 

Alper (macht Run mit den Geräten: Text, Bewegung, Text, Bewegung...)  

Schlägt man dich? Ja natürlich. Im Inneren, doch äußerlich belügt man sich. Hör auf mich zu fragen. 
Es brennt, es schmerzt. Hör auf mich zu plagen mit den Fragen. Ich habe Angst und werde sowieso 
nichts sagen. Man würde es wissen. Sie würden es wieder tun, noch schlimmer als vorher, noch 
mehr. Warum ich mich nicht wehr? Ich bin schwach, es würde sowieso nichts nützen. Warum. 
Darum, darum. Schlägt man dich? Nein! Es ist meine Schuld. Es muss so sein! Nein, kann es denn 
meine Schuld sein, dass ich mich in den Schlaf wein? 

... 

Caro 

Gedanken, sie kreisen um Dinge. 

Verbotene Sachen, über die alle lachen auf sie spucken und sie trotzdem machen. 

Ist es gut oder schlecht, sich der Norm zu widersetzen? 

Oder sollen wir ihr alle gleich gehen, voll Mainstream, über anderes hinwegsehen? 

Warum gibt es diese Regeln, die uns sagen, wie, Die uns entsagen, einen neuen Schritt zu wagen, 
neue Dinge zu fragen.  

... 

Baran spielt Fußball 

Als ich klein war, bin ich mit meinem Kollegen zum Spielen rausgegangen. Mein Nachbar hat uns 
dabei immer zugeschaut. Als ich meinen Ball auf sein Grundstück geschossen habe, hat er mich als 
‚scheiß Türke‘ und scheiß Ausländer beschimpft und gesagt, wäre noch unser Führer hier, der hätte 
es dir gezeigt. Zu meinem Kollegen war er immer nett. Jetzt ist er gestorben. 

... 



 11 

Ramona (währenddessen Aktion im Hintergrund: Johanna kriecht, Rijad Wand, Theresa rückwärts, 
Melanie drehend Sebastian gerade) 
 
Eigentlich ist es immer sehr schön zuhause, wenn alle arbeiten müssen und niemand da ist. An 
Familientreffen ist es am Schlimmsten. Alle streiten sich wegen jeder winzigen Kleinigkeit und das 
nervt so extrem. Papa stresst am Meisten herum aber auch nur wegen Mama. Die ist nie zuhause, 
immer am Party machen und Spaß haben. Mama ist schon sooo alt aber benimmt sich immer noch 
wie eine junge Bitch. Das nervt nicht nur Papa sondern auch sie und mich. Irgendwann werd ich 
erwachsen sein... 

 
... 

Alper steht mit Mehdi li oben 

Ja wenn ich ehrlich bin, finde ich es nicht so toll, dass er sich geoutet hat, weil ähm vielleicht wird er 
ein wenig beliebter durch die Medien und so. Aber eigentlich ist es halt blöd, weil er viele Fans 
verliert, weil es gibt schon sehr viele Fans, die zum Beispiel – sagen wir bisschen, ähm, bisschen 
religiös sind und so. Bei denen gibt es sowas nicht. Eigentlich heißt das Adam und Eva und nicht 
Adam und Peter. Und ja, das ist eigentlich meine Meinung und so.  

Medi 

Ja dann lass dir mal was sagen. Er soll ganz normal Fußball spielen. Und wenn man gut Fußball 
spielen kann, spielt das überhaupt keine Rolle, ob man schwul, hetero oder sonst wie Fußball spielt. 
Man sollte einfach gewinnen und einfach sein Bestes geben und wenn man dann plötzlich murmelt, 
dass er ein schlechterer Fußballer ist, stimmt das gar nicht, weil das hat mit dem was er privat macht 
oder er sonst für Musik hört geht uns gar nichts an. Es geht ihn einfach nichts an. Oder stört uns das, 
was der Nachbar am Abend so macht, nicht oder? 

... 

Ivan 

Frau, schon wieder Nudeln? Es ist Dienstag, es gibt schonwieder das gleiche. Wow. Toll. Super. Sauce. 
Yeah! Gibt’s nicht mal was anderes? Etwas ohne Nudeln? 

Madlen  

Ja, wenn du was anderes willst, kannst du es selber machen. Geh einkaufen! 

... 

Theresa 

Rede nicht so einen Blödsinn über mich. Du kannst es mir auch ins Gesicht sagen. Nur weil du Geld 
hast, meinst du, dass du über uns bestimmen kannst.  Sprich nicht so über mich! Was heißt das, du 
lebst nur für mich? Außer uns hast du niemanden! Ich habe die Familie zusammen gehalten! Ich habe 
mich um alles gekümmert. Ich bin nicht auf dich angewiesen.  

... 
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Ivan, Medi _ lesen aus Tagebuch 

Vukovar 1992 

Es ist sehr kalt in diesem Keller. Es ist gerade Winter hier in Vukovar und wir haben schon mehr als 
die Hälfte von unserem Holz verbraucht. Zum Glück bin ich nicht alleine hier unten. Marko, Petar, 
Ante und Slavko sind noch bei mir. Seit zwei Tagen hören wir keine Schüsse mehr.  

Wir haben nur noch wenige Dosen Trockenfleisch und unsere Gelenke schmerzen vor Hunger. ... 

... 

Rijad und Madlen 

Wir haben das Recht eine Meinung zu haben. Doch nicht das, über andere zu richten. Wir sind nicht 
geboren für solche Geschichten.  

Steffi 

Wie wir den Traum einer besseren Welt vernichten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt  
walktanztheater.com  
Waldfriedgasse 6  
6800 Feldkirch  
info@walktanztheater.com  
tel. +43 676 6098012  
www.walktanztheater.com 

http://www.walktanztheater.com/
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Presse 
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REALISIERUNG 

Inszenierung: Brigitte Walk 

Choreographie: Anne Thaeter 

Ausstattung: Elisabeth Pedross 

Schreibwerkstatt: Brigitte Herrmann 

Regieassistenz: Martin Czerniak 

Gesangscoach: Susanne Bösch  

Technik: Christian Neunteufel / Elias Adamek 

Video & Doku: Caro Stark 

Maske: Birgit Oehri 

Produktionsleitung: Nicole Wehinger 

Fotos: Sophia Ellensohn/Claudia Kaufmann/Christa Engstler 

Grafik: sägenvier designkommunikation 

walktanztheater.com in Kooperation mit BludenzKultur. 

 

Darstellerinnen und Darsteller: 

Alper Arslan, Madlen Beck, Miriam Bertsch, Salira Bösch, Damla 
Cakibey, Stefanie van Dellen, Rijad Dulovic, Medaur Sadrija, Sarah  
Durig, Caroline Fuchs, Alexander Girardi, Melda Kaya, Ivan 
Pavlovic, Ramona Romer, Cheyenne Scheuch, Melanie Schneider, 
Anna Schönherr, Sahin Baran Sirin, Sebastian Tagwercher, 
Michelle Vonblon, Theresa Wachter, Johanna Walk. 

Schulen 

Bundesgymnasium Bludenz und Bundeshandelsschule und 
Bundeshandelsakademie Bludenz. 

Premiere: 27.4.2014, 20 Uhr 
Alte Textilfabrik Burtscher, Spitalgasse 24, Bludenz 

Vorstellungen: 
28./29./30.4./1.5. jeweils um 20.00 Uhr. 
 

walktanztheater.com inszeniert bereits zum sechsten Mal in 
Vorarlberg ein Theaterprojekt mit Jugendlichen zum Thema 
„Gewalt“. In einem langen Forschungsprozess wurde mit den 
Jugendlichen in Schreibwerkstätten, Theaterlabors, Tanztraining 
und Gesprächen über Tabus, Vorurteile und Familiensituationen 
recherchiert und die Ergebnisse in ein zeitgenössisches 
Theaterprojekt verwandelt.  

Die Frage nach dem Umgang mit Tabus wurde gestellt, die 
eigenen Scheren im Kopf befragt und an konkreten Tabuthemen 
wurde gerüttelt. Über viele Dinge sollte allerdings noch weiter 
ausführlich gesprochen werden... 
 

WIR DANKEN 

Familie Elmar und Werner Burtscher, DI Thorsten Diekmann,  
Dr. Adolf Concin, Firma I+R, Firma Jäger, Christa Engstler, 
Brauerei Fohrenburg, Walgau Kaserne Bludesch, Edith Fuchs, 
Manuela Schneider, Dilara Gündüz, Inci Bicer, Melek Akgül, Corina 
Thaler, Mag. Barbara Winkler, Mag. Jörg Mussger. 

Unterstützt von: BMBF, Land Vorarlberg, Stadt Bludenz, VKS, 
Carla Tex, Raiba Bludenz 


